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LES FACTEURS DE PLUVIOSITE EN CLIMATOLOGIE ET PEDOLOGIE

A l'aide des facteurs de pluviosite les types de sol ne peuvent pas etre classifies. Les types
de Vegetation de cause ediphique sont: foret, savanne, steppe, steppe saline et marais. Leur repartition

geographique est determinee par le substrait geologique, c'est-ä-dire independant du clima.
Tout essai de determiner les types de Vegetation d'apres les facteurs de pluviosite devra pour cette
cause echouer. Les facteurs de pluviosite determinent le degre d'humidite: arid, semiarid, humid
et perhumid. Le clima est a caracteriser d'apres la zone, la temperature annuelle et le facteur de

pluviosite. L'intension de vouloir definir avec les facteurs de pluviosite autre sujet que le de degre
d'humidite echouera.

DER KONGRESS DES INTERNATIONALEN GEOGRAPHIE¬
LEHRER-VERBANDES IN GRENOBLE

Georg Sprecher

Vom 26.-31. August 1957 fand in Grenoble der dritte Kongreß dieses lose
organisierten Verbandes statt. Die Durchführung der Veranstaltung hatte das in
Fachkreisen angesehene «Institut de Geographie Alpine» in Grenoble unter Prof. P.
Veyret-Verner übernommen, wobei auch Frau Prof. Veyret-Verner wesentlich
zum Gelingen des Kongresses beitrug. Mit Umsicht war alles wohl vorbereitet. Der
größte Teil der Teilnehmer logierte in dem erst einjährigen «Internat du Lycee des

Jeunes Filles», einem neungeschossigen Bau am Stadtrande von Grenoble, wo man
auch aufs beste verpflegt wurde. Wenn Pünktlichkeit eine Tugend der Könige sein

soll, so wurde man in Grenoble zu Königen erzogen und fürstlich geführt. Tagungsort
und Programm lockten etwa doppelt soviel Teilnehmer wie 1954 an, nämlich

300 Damen und Herren aus 20 Ländern und von allen Kontinenten. Zahlenmäßig
am stärksten waren neben Frankreich Italien und Großbritannien vertreten. Die
Schweizer Delegation bestand aus fünf Herren.

Die sechs Kongreßtage verliefen sehr abwechslungsreich, und es war neben den

Vorträgen und Exkursionen noch genügend Zeit, um Diskussionen anbahnen zu
können.

Nach den Begrüßungsansprachen vermittelte der erste Tag durch den überlegenen

Vortrag von Prof. Veyret über die Westalpen im allgemeinen und über Grenoble

im besonderen eine ausgezeichnete Einführung in Tatsachen und Probleme der
umgebenden Region. Die nachmittägliche Exkursion auf die «Bastille» rundete den
Eindruck über Stadt und Land ab.

Einige Ausführungen über Grenoble seien nachfolgend zusammengefaßt:
Der natürliche Rahmen von Grenoble ist die weite Ebene, umgeben im Osten

durch die kristalline Kette der Belledonne, im Westen durch die beiden voralpinen
Kalkmassive der Grande Chartreuse und des Vercors. Die Stadt liegt in einer großen
Talkreuzung, die ebenso eine Verbindung ins Vorderland und nach Italien, wie nach
Norden und Süden herstellt. Hier vereinigt sich der wilde Drac mit der Isere und
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